
währten kırchlichen und theologıschen beıter und e1in ausgezeıchnetes Werk
Arbeıtslexiıkons und der Artıkel vorgelegt. Es gehört in dıe Handbıblio-
gelungen. Die Stärke des Werkes 1st thek Öökumeniısch interessierter Theolo-
hıer dıie enge und dıe Qualität gen/ınnen er Konfessionen gerade
der systematısch-theologischen Artıkel eı1l seine katholische Herkunft auf
enn dass über Instıtutionen, Pro- keıner Seıte verleugnet.

Martın HauilerTAaMıc und zentrale extie berichtet
wiırd, darf INan VON einem solchen Le-
xikon ohnehın erwarten und überdies KONFESSIONEN
würde dıes alleın nıcht VON einschlä- DER OKUMENE
gıgen kleineren Nachschlagewerken Eberhard Busch, Reformiert. Profil e1-unterscheıden. {wa VO Kleinen 'and-
huch der Ökumene, dem Taschenlexi- 1CT Konfession, Theologıischer Ver-

kon ÖOkumene oder den Stichwörtern lag Zürich, Zürich 2007 274 Seıten.
EUR 24.—Okumene des Hg.s Nachgerade

spannend vorlıiegenden Werk ist, Darstellungen des christliıchen (ilau-
bens, auch und gerade In selner Jewel-dass neben diesen Berichtspflichten lıgen konfessionellen Gestalt, scheinenklassısch-theologische IThemen VO  —_ 1Im Augenblıck wıeder das Interesse VIe-Öökumeniıscher Relevanz und zudem ler Leserinnen und Leser finden. Da-

u und neueste Stichworte geboten
werden. Unter dıe klassıschen 79 1U 1st besonders egrüßen, dass

nıt Eberhard Busch, dem langjährıgenetiwa der glänzende Artıkel Rechtferti-
SUuNs VON Pesch NTI-Teıl VO  .. Professor für Reformierte Theologıe In

Göttingen, eın wirklıcher Kenner ıneco kurze Ergänzung VO ansprechende Darstellung des reformıiler-He 141) Dass dieser und 11-
che andere hıer aktualısıert wıeder 1M ten auDens vorgelegt hat Das uch

beginnt mıiıt der rage, Was dıe refOr-Rahmen eines Spezlallexikons vorlhe- milerte Konfession eigentlich he1ßt, und
SCH, 1st e1in Gewiınn, VON dem nıcht NUr beantwortet S1e mıt dem Verwels aufzuverlässıge Informatiıon ausgeht, s()I1-
dern auch beıispielhaft VO  s Peschs C1-

Chrıistus als dem bleibenden Haupt SE1-
NCT Kırche und der sıch daraus CI SC-wähntem Artıkel systematısche Hr- benden rTNeUETUNG Aaus dem Wort (J0t-schlıeßungskraft für dıie weıter füh-

renden Diskussionen T warte: werden ({es Die spezıielle Weıse reformıerter
kann. Glaubenserkenntnis wırd 1er Punk-

ten festgemacht: der hre (jottes alsEın Lex1ikon kann un darf sıch nıcht Leıtperspektive, der chrıft als demeıner einz1gen theologischen Program-
matık verschreıiben. Die Landschafts- maßgeblichen ugn1s VOIl Gott, der Be-

stımmung des (Glaubens als eines erken-sk1izze in der Fınführung 90*—12*) 1st nenden Glaubens und dem Verständnısentsprechend vielfältig. Hg macht der Kırche als wanderndem 'olk GottesArbeıitsbedarf In ökumeniıischer Herme- (11—29) In einem zweıten Abschnuittneutık und Methodologie aus und VCI- wırd, ausgehend VON dem reformıertendass dıe Lernchancen des kom-
plementären Denkens noch nıcht hın- Bekenntnisbegriff, versucht darzustel-
reichend erschlossen sınd (11) Dafür len, Was dıe reformıierten Kırchen In der

elt-von heute be1 allen Unterschiedenund darüber hinaus haben seine Mıtar- mıteinander verbindet und le-

E



gıtımen ussagen kommt, cdie gerade auf sind? Und welche Geltung haben diese
der Basıs reformılerten Christseins ab7zu- y eutlic markıerten Dıifferenzen ZWI1-
lehnen sınd (31—48) DDIie folgenden Ka- schen Lutheranern und Reformierten 1IN-
pıtel gehen dann, immer aufbauend auf erhalb des gegenwärtigen evangelı-

schen Christentums? Eın Desiderat SEe1eiıner breıiten un informatıven Jextbasıs,
zentrale IThemen reformıerten Selbstver- abschlıeßen noch genannt: L eıder feh-
ständnısses durch das eıne Wort (jottes len usführungen ZUT Prädestinations-

lehre als einem der zentralen Streıit-als eın reformıierter Grundansatz (49—
69), das Verständnıiıs VON (jottes ( maden- punkte der Reformationszeıt SOWIE rÄARG

bund (71-97) das Verhältnis VonNn eset7z reformıierten Sakramenten- und VOL
em bendm.:  sverständnıs S1e hät-und Evangelıum 99—1 19) SOWIE VON

und Arbeıt als Eınsatz für die ten ıne lesenswerte Publıkatıon, dıe e1-
Menschlichkeit (12 30), dıe rage NCN 1NDI1C In reformıertes Christentum
nach dem Bılderverbot und seıner Aktu- o1bt, siıcherlich nıcht NUrTr für den rO-
alıtät 1-1 das Verständnıiıs VON mısch-katholischen |_ eser noch wert-
Kırche DbZWw. (Gemeininde 1-1 und voller und informatıver emacht
Amt 3-1 SOWIEe das Verhältnis der Burkhard eumann
Kırche ZUT staatlıchen Polıtık 1—2
In allen diıesen Punkten bletet Busch Klaus Poeter Voß, Okumene und fre1-
iıne gediegene, gul esbare und immer kırchliches Profil. Beıträge ZU ZW1-

schenkırchlichen espräch. WDL.-auch die aktuelle Bedeutung be-
mühte Darstellung dessen, Was refor- erlag, Berlın 2008 D Seılten. Br.
miertes Christsein In Geschichte und EUR 20,—

DIie ÖOkumene in Deutschland ist 1N-Gegenwart ausmacht. Als römisch-katho-
LLICI in der GeTtahr, In bılateraler Selbst-ıscher l eser wünschte 1Han allerdings

dıe Posıtion seıner eigenen Kırche beschränkung und natıonaler Engfüh-
manchmal doch eIiwas differenzierter Tung leben Wiıe oft ist Sanz selbst-

verständlıch VO  e eiıner hilateralendargestellt, etwa 1Im : (6 auf das immer
wıeder fehlinterpretierte Zıtat Johann Okumene dıe Rede, als ob Oku-
dam Möhlers VON der Kırche qals Fort- INECNC dıe weltweiıte bewohnte

rde! siıch in iıne Zweılerbeziehungsetzung der Inkarnatıon vgl 181) iıne
SEWISSE [Dıstanz der ÖOkumene gegenu- einfangen 1e Wer 1mM Okalen un:'
ber ist immer wıeder spürbar, auch WE t1onalen Bereich Öökumeniısch andeln

wıll, [1US$S global also wirklıch Ööku-ihre Ergebnisse VO Verfasser nıcht aUuU$Ss-
menısch fundıert se1n und in einemdrücklıch abgelehnt werden. Da der Ver-

fasser dıe Dıfferenzen zwıschen luthe- weıten Horizont denken. Da haben WIT
rischem und reformıertem Glauben In Deutschlan noch ıne enge ler-

eeuHıc betont (etwa 1m Verständnıiıs VO  —_
Gesetz und Evangelıum), stellen sıch In aus eter Voß legt nach zehn]jährı1-

SCI Erfahrung 1m Knotenpunkt der 1N-diesem usammenhang WEe1 Fragen, nerdeutschen Okumene qls freiıkırch-dıe über das Buch 1inauswelsen: Wıe
viel öÖökumenisches Potenzıal steckt In Je- lıcher Referent in der Frankfurter Oku-
NCN Punkten, In denen der reformıierte menıschen Centrale ıne Summe

seiner Eınsıchten und Erfahrungen VOIT.Glaube Aspekte hervorhebt, dıe auch für
dıe römiısch-katholische Lehre wichtig Was der reikırchliche Theologe in SEe1-

i® zusammenfassenden Aufsatzband
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